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 Standort : Niederlassung Eich stätt  der Osram Lich t AG
 Planung/Bau : Gammel Engineering GmbH, Abensberg
 Besonderheit : Auf den Kältebedarf abgestimmte Kraft -Wärme-Kälte-Kopplung
 Anlage :  Erdgasbetriebenes BHKW vom Typ 16 V 4000 L64 der MTU 

Onsite Energy GmbH in Augs burg mit 2 000 kW el  und 2 000 kW th   
Leistung, Absorptionskältemasch ine der Baureihe 16 LJ der 
Carrier GmbH in Untersch leißheim mit 738 kW Kälteleistung  

 Umweltsch utz  :  Der spezifi sch e CO 2 -Ausstoß des BHKW-Stroms liegt bei 
270 g/kWh (GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft  : Thomas Winkler; Tel. 0 94 43 / 92 92 16; t.winkler@gammel.de

Das BHKW des Monats Juni 2015 –  Hohe Auslastung im Sommer 

 Zum BHKW des Jahres 2015 wählte eine Jury des 

B.KWK das von der Gammel Engineering GmbH 

entwickelte Kraft-Wärme-Kälte-Konzept für ein Werk des 

Leuchtmittelherstellers Osram.   VON MICHAEL PECKA 
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Über 210 Anlagen stellte 
Energie & Management 
bisher als BHKW des 
Monats vor; erstmals ist 

diese Rubrik in der Ausgabe vom 
15. April 1996 erschienen. Seit 1997 
sucht die     -Redaktion von Ja-
nuar bis November beispielhafte 
BHKW-Projekte und stellt sie als 
BHKW des Monats vor. Aus diesen 
elf Anlagen wählt im November 
eine Jury das BHKW des Jahres 
aus. Das vom Bundesverband 
Kraft- Wärme-Kopplung (B.KWK) 
gebildete Auswahlgremium wurde 
auch in diesem Jahr von Bernd 
Meckel (Comco Leasing, Neuss) 
moderiert. Weitere Mitglieder 
waren Gebhard Gentner (Stadt-
werke Schwäbisch Hall GmbH), 
Karl Meyer (BTB, Berlin), Marek 
Preißner (VNG, Leipzig) und Wulf 
Binde (B.KWK, Berlin).

Zu ihrer Entsch eidung 
sch reibt die Jury:

In diesem Jahr standen KWK-
Konzepte mit erdgasbetriebenen 
Motor-BHKW sowie Gasturbinen 
zwischen 16 kW und 30,5 MW 
elektrischer Leistung zur Wahl. 
Die thermischen Leistungen der 
betrachteten Anlagen betrugen 
zwischen 36,7 kW und 60 MW. Er-
freulicherweise waren mehrere 
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungs-
projekte vertreten mit installierten 
Kälteleistungen zwischen 20 kW 
und 738 kW. Biogas- und Biome-
thananlagen standen in diesem 
Jahr nicht mit zur Wahl. Das ist den 
investitionshemmenden Auswir-
kungen des EEG 2014 mit der darin 
verankerten Belastung der Eigen-
stromerzeugung mit der EEG-Um-
lage anzulasten.

Die betrachteten Anlagen wer-
den in Unternehmen zum Kunst-
stoffrecycling, in Brauereien, 
Krankenhäusern, Gasaufberei-
tungsanlagen, der Leuchtmittel-
produktion sowie in Lackierereien 
und Rechenzentren eingesetzt. 
Die Aggregate erzeugen Strom, 
Wärme (als Warmwasser, Heiß-
wasser beziehungsweise Dampf 
auf unterschiedlichsten Tempe-
raturniveaus) sowie Kälte. Zur 
Kälteerzeugung werden sowohl 
Absorptions- als auch Adsorp-

Bi
ld

: S
IK

 Bürgermeister
begrüßt BHKW Beate  
 Standort : 
St. Joseph Krankenhaus in Berlin

 Tech nisch er Betriebsführer :
Berliner Energieagentur GmbH

 Planung: 
Ingenieurbüro Walzel, Berlin

 Anlage: 
Gasmotor-BHKW Typ SES-HPC 600 N 
mit 600 kW elektrisch er und 654 kW 
th ermisch er Leistung

 Hersteller: 
SES Energiesysteme GmbH, Berlin

 Auskunft : 
Oliver Zernahle,
Tel. 0 30 / 29 33 30 18,
zernahle@berliner-e-agentur.de   

Wasch en und recyceln 
 Standort : 
Hauptverwaltung der Reiling 
Unternehmensgruppe in Marienfeld

 Betreiber:
 Reiling Kunststoff  Recycling GmbH

 Planung/Bau: 
Pro2 Anlagentech nik, Willich 

 Besonderheit: 
Erhöhung der Wassertemperatur für 
das Heißwasch verfahren; Errich tung 
einer Trock nungsanlage als zusätz lich e 
Wärmesenke

 Anlage: 
Ein MWM-Gasmotorenmodul 
TCG 2016 V12 mit 660 kW th ermisch er und 
600 kW elektrisch er Leistung

 Auskunft : 
Frank Poliwoda, 
Tel. 0 21 54 / 48 82 41, 
f.poliwoda@pro2.com; 

Ralf Rieke, 
Tel. 0 52 47 / 98 03 43,
rieke@reiling.de 
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Kölsch  mit BHKW-Dampf 
brauen 
   Standort/Betreiber:: 
  Brauerei der Cölner 
Hofbräu P. Josef Früh KG in Köln

 Planung/Bau: 
Sokrath erm GmbH Energie- und 
Wärmetech nik, Hiddenhausen

 Besonderheit: 
Nutz ung eines BHKW zur Strom-, 
Wärme- und Dampferzeugung

 Anlage: 
Sokrath erm-BHKW vom Typ GG 198 D mit 
198 kW el  und 306 kW th  , Kompaktdampf-
erzeuger der Aprovis Energy Systems 
GmbH

 Wirtsch aft lich keit: 
Die Gesamtinvestition von 430 000 Euro 
amortisiert sich  durch  Energiekostenein-
sparungen in rund drei Jahren

 Umweltsch utz : 
Der CO 2 -Ausstoß wird um rund 840 t/a 
reduziert, spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms 230 g/kWh (GuD-Ben-
ch mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft : 
Axel Spelzhaus, 
Tel. 02 21 / 2 61 35 80, a.spelzhaus@frueh.de

Joach im Voigt, 
Tel. 0 52 21 / 96 21 0, j.voigt@sokrath erm.de 
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Weniger Leistung, 
mehr Puff er
   Standort und Betreiber : 
Niederlassung Sonth ofen der Wilhelm 
Geiger GmbH

 Planung/Bau: 
Geiger Energietech nik GmbH, Homburg

 Besonderheit: 
Nutz ung eines BHKW zur Wärme- und 
Stromerzeugung, Online-Zugänglich keit 
aller relevanten Messwerte

 Anlage: 
Viessmann-BHKW vom Typ Vitobloc 
200 EM-50/81 mit 50 kW el  und 81 kW th  , 
zwei Öl-Kessel von Viessmann mit 
700 beziehungsweise 350 kW Heiz-
leistung

 Wirtsch aft lich keit: 
Die Gesamtinvestition in Höhe von rund 
500 000 Euro für die neue Energiezentrale 
inklusive Gebäude und Nahwärmenetz  
amortisieren sich  voraussich tlich  in etwa 
sieben Jahren

 Umweltsch utz : 
Der CO 2 -Ausstoß wird um rund 114 t/a 
reduziert, spezifi sch er CO 2 -Ausstoß 
des BHKW-Stroms 230 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft : 
Alexander Paul, Tel. 0 68 41 / 96 62 76, 
  alexander.paul@geigergruppe.de   

BHKW des Monats 
Februar 2015

BHKW des Monats 
Januar 2015

BHKW des Monats 
März 2015

BHKW des Monats 
April 2015
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 Effi  zientes Konzept 
mit KWKK 
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Dem ökologischen Wandel 
hat sich die 1997 gegründete 
und seit 1998 börsennotierte 
Solon SE als Hersteller von 

Solarmodulen und Anbieter von sola-
ren Kraftwerken verschrieben. Diese 
Grundhaltung bestimmt nicht nur das 
Produktangebot, sondern prägte auch 
die Errichtung der Firmenzentrale im 
Wissenschafts- und Technologiepark 
in Berlin-Adlershof, in die die Verwal-
tung Ende 2008 und die Produktion im 
März 2009 eingezogen sind. 

Das rund 47 Mio. Euro teure, von dem 
Berliner Büro SFA Schulte-Frohlinde 
Architekten in Zusammenarbeit mit 

der Stuttgarter EGS-plan entworfene 
Gebäude besticht durch seine baukul-
turelle Qualität sowie seine energieef-
fi ziente Bauweise. Dabei wurden ener-
giesparende Maßnahmen, zu denen 
die bauphysikalisch exzellente Gebäu-
dehülle, die Dreifachisolierverglasung, 
der Sonnenschutz mit Tageslichtlenk-
funktion sowie die thermische Beton-
kernaktivierung gehören, konsequent 
umgesetzt und auch bei den fl exiblen 
Nutzungskonzepten berücksichtigt. 
Damit konnte der Energiebedarf auf 
rund ein Viertel des Verbrauchs in ei-
nem konventionellen Bürogebäude 
reduziert werden.

Doch auch der verbleibende Wär-
me-, Kälte- und Strombedarf wird in 
dem Verwaltungs- und Produktions-
gebäude möglichst effi zient und re-
generativ gedeckt. Dafür sorgen eine 
210-kW-Photovoltaikanlage auf dem 
Dach, eine Kälteanlage und ein Bio-
erdgas-Blockheizkraftwerk.

Errichtet wurde das BHKW in Koope-
ration mit dem lokalen Energieversor-
ger, der BTB Blockheizkraftwerks-Trä-
ger- und Betreibergesellschaft mbH, 
die die Anlage auch betreibt. Geliefert 
wurde es von der Berliner SES Ener-
giesysteme GmbH, der Planer war die 
Gneise 66 Planungs- und Beratungs-
gesellschaft mbH aus Berlin.

 Effi  ziente und regenerative 
Energieversorgung 

Die Vorgabe, das BHKW mit regene-
rativen Brennstoffen zu betreiben, 
wird durch den „virtuellen“ Einsatz 

von Biogas erfüllt. Dabei wird für den 
Betrieb des BHKW „gewöhnliches“ 
Erdgas eingesetzt, für das an belie-
bigen Stellen des Erdgasnetzes auf 
Erdgasqualität aufbereitetes Biogas 
eingespeist wird, und zwar so, dass 
die Jahresbilanz stimmt. Dann kann 
der in dem BHKW erzeugte Strom 
nach den im EEG für Biogas festge-
legten Sätzen vergütet werden. Für 
diesen Ausgleich sorgt der Bioerd-
gaslieferant, die Münchner bmp gre-
engas GmbH. Abgewickelt wird über 
einen eigenen Bioerdgasbilanzkreis; 
zur Abrechnung hat der Gasnetz-
betreiber, die NBB Netzgesellschaft 
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG, 
am BHKW einen separaten Gaszähler 
installiert. 

Die Wahl von Bioerdgas als Brenn-
stoff macht es möglich, ein Standard-
BHKW einzusetzen, das bei Erdgas-
betrieb hohe Effi zienz und eine lange 
Lebensdauer des Motors garantiert. 
Zur Einhaltung der Emissionsgrenz-
werte reicht außerdem ein Dreiwe-
gekatalysator. Bei Einsatz von Biodie-
sel oder Rapsöl wäre der technische 
Aufwand für das BHKW bedeutend 
höher.

Für das Solon-BHKW setzte die 
SES − wie für ihre Standardmodu-
le HPC 400 N − einen 12-Zylinder-
Gasmotor der MAN in V-Bauweise und 

einen Generator von Leroy Somer ein. 
Der Aufbau und die Unterbringung 
des BHKW sind aber − bis in die Be-
musterung der Materialien, Oberfl ä-
chen, Werkstoffe und Farben − durch 
die nicht alltäglichen Bauherrenvorga-
ben der Transparenz und Offenheit be-
stimmt. Solon ließ die Anlage nämlich 
nicht im Technikraum verschwinden, 
sondern installierte sie unweit der Fir-

menzentrale sichtbar im öffentlichen 
Straßenraum. 

Dafür hat das Büro Freitag Hart-
mann Sinz Architekten ein eigenes 
Gebäude entworfen, dessen große 
Glasfronten an der Ost- und Südsei-
te den Blick auf Motor und Genera-
tor freigeben. Deshalb musste auf 
Schutzhauben verzichtet werden; für 
die Schalldämmung sorgt allein die 
Betonhülle. Entsprechend den ge-
stalterischen Vorgaben bestand keine 
Möglichkeit, Lüftungs- und Abgaslei-
tungen oder Schalldämpfer auf dem 
Dach zu installieren. Deshalb mussten 
Medienleitungen in einem Kriechkel-
ler und der Schalldämpfer der Zuluft 
in einem unterirdischen Gebäude-
schacht untergebracht werden. Aus 
Platzgründen kann außerdem die 
Gemischkühlung nicht über einen 
Tischkühler erfolgen; das Kühlwasser 
wird daher zu einer 50 m entfernten 
Energiezentrale der BTB geführt, wo 
die über Plattentauscher abgegebene 
Wärme genutzt wird.

 BHKW-Wärme 
zum Heizen und Kühlen 

Das Ende 2009 in Betrieb genomme-
ne BHKW mit 386 kW elektrischer 
und 510 kW thermischer Leistung 
erreicht einen Stromwirkungsgrad 

von 38,6 Prozent und einen Gesamt-
nutzungsgrad von 89,7 Prozent. Die 
erzeugte Wärme wird in das Fern-
wärmenetz eingespeist, das die BTB 
am Wissenschafts- und Technolo-
giestandort Adlershof betreibt. Die-
sem Netz entnimmt Solon für ihre 
Firmenzentrale die Wärme, die im 
Winter zum Heizen und im Sommer 
in einer einstufi gen Absorptions-
kälteanlage zur Erzeugung von Kli-
makälte verwendet wird. Zusätzlich 
zu der Absorptionskälteanlage von 
York International, die mit Lithium-
bromidlösung arbeitet, ist eine elek-
trische Kompressionskältemaschine 
installiert, die bei Bedarfsspitzen zur 
Verfügung steht.

Die so realisierte Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung ermöglicht einen 
BHKW-Einsatz mit einer hohen Aus-
lastung von jährlich rund 8 000 Voll-
lastbetriebsstunden. Die dabei er-
zeugte Wärme deckt etwa 70 Prozent 
des Wärme- und Kältebedarfs der 
Solon-Zentrale. Gleichzeitig liefert das 
BHKW rechnerisch gut 90 Prozent des 
von Solon verbrauchten Stromes. Al-
lerdings wird der BHKW-Strom direkt 
in das Stromnetz eingespeist und vom 
Netzbetreiber, der BTB Netz GmbH, 
nach den im EEG festgelegten Sätzen 
vergütet. E &M
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Energieeffi  zenz inklusive: 
Firmenzentrale der Solon SE 
in Berlin-Adlershof

Bi
ld

: S
ES

Bi
ld

: S
ol

on

Winkelanzeige
BHKW
65 x 65

Anzeige Kawasaki Gas Turbinen 105  mm x 10 mm 

Anzeige

Eigenanzeige Special

270  mm x 49,5 mm 

 Die Anlage auf einen Bli�  

 Standort : Wissens� a� s- und Te� nologiepark Berlin-Adlershof
  Investor :  Solon SE, Berlin
 Betreiber : BTB Blo� heizkra� werks-Träger- und Betreibergesells� a�  mbH, 

Berlin
 Planer:   Gneise 66 Planungs- und Beratungsgesells� a�  mbH, Berlin
 Besonderheit:  in „gläsernes“ Bioerdgas-BHKW, das mit Kra� -Wärme-Kälte-

Kopplung in ein energieoptimiertes Versorgungskonzept der Berliner Firmen-
zentrale der Solon eingebunden ist

Anlage: BHKW-Modul HPC 400 N der SES Energiesysteme GmbH mit einem 
12-Zylinder-Gasmotor der MAN in V-Bauweise und einem Generator von 
Leroy Somer; 386 kW elektris� e und 510 kW � ermis� e Leistung; Stromwir-
kungsgrad 38,6 %, Gesamtnu� ungsgrad 89,7 %

 Umwelts� u�  : CO2  -neutrale Energieerzeugung dur�  die dem Erdgasverbrau�  
entspre� ende Einspeisung von Biogas ins Erdgasne� 

Auskun� : Ralf S� äfer, Tel. 0 30 / 31 90 07 14, 
ralf.s� aefer@ses-energiesysteme.com

Joa� im S� neider, Tel. 0 30 / 34 99 07 44, 
joa� im.s� neider@btb-berlin.de

 Für die Wärme- und Kälteversorgung seiner spektakulären 

Berliner Firmenzentrale hat das Solarunternehmen Solon 

ein Bioerdgas-BHKW installiert − in einem Glaskasten. 

VON      JAN MÜHLSTEIN     

Auf dem Präsentierteller

Im Glaskasten: 
BHKW-Modul der 
SES mit MAN-
Gasmotor

BHKW
DES

MONATS

E&M Neu 12 2010 indd 25 08 06 2010 12:40:49 Uhr

Erscheinungstermin:
15. Juli 2010

Anzeigenschluss:
24. Juni 2010

Kontakt

EnergyRelations GmbH

Theresia Schmid

Telefon +49 (0) 81 92 / 997 3330

Mail: info@energyrelations.de

Sichern Sie sich Ihre Präsenz im 
                                       Sonderteil „IT & Netze“

ZEITUNG FÜR DEN ENERGIEMARKT

Im Sonderteil IT & Netze informieren wir über Aktuelles aus 
der IT-Landschaft für Energieunternehmen, zeigen Modelle 
für Smart Grids, stellen beispielhafte Projekte und innovative 
Software-Lösungen bei EVU und Stadtwerken dar und geben 
Einblicke in Trends und Entwicklungen.

Modelle für Smart Grids

KW
K

kommt. Aber nicht von selbst. W
erden Sie M

itglied.

www.bkwk.de
     Tel. 030 / 270 192 810

10-0853 Montage Anzeigen.indd   25 09.06.2010   10:28:29 Uhr



KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG (KWK) UND ZULIEFERER
Diese Unternehmen empfehlen sich  für Anlagen der Kraft -Wärme-Kopplung in Kommunen und Industrie

Anzeige

SCHNELL,
FLEXIBEL UND
ZUVERLÄSSIG

August Storm GmbH & Co. KG  
August-Storm-Straße 6 · 48480 Spelle
Fon +49 5977 73-0 · Fax +49 5977 73-138
info@a-storm.com · www.a-storm.com

07_Anzeige-50x60_Zuverlaessig.pdf   1   02.12.14   10:52

Dampfkessel
für Abwärme aus BHKW

250–10.000 kg/h

Achenbach
T +49 2391 9591-0

info@achenbach-dampf.de

Kessel

Direktvermarktung und  
Regelenergie für BHKW  
und EEG-Anlagen

Clean Energy Sourcing AG
Katharinenstraße 6, 04109 Leipzig 

Telefon: +49 (0) 341 30 86 06 00, Email: info@clens.eu

www.clens.eu

Direktvermarktung

www.comuna-metall.de

E&M_50x70_2014.indd   1 28.02.14   11:11

Wärme und Strom: intelligent und zuverlässig.
Tel. 0511.262 997-0 | www.kwk.info
 

kraftwerk

                          Brennwert-Blockheizkraftwerk

Mephisto
     16 bis 50 kW elektrisch 
     hohe Wirkungsgrade 
     niedrige Emissionen 
     Fernbedienung und
     Web-Gateway

August Storm GmbH & Co. KG  
August-Storm-Straße 6 · 48480 Spelle
Fon +49 5977 73-0 · Fax +49 5977 73-138
info@a-storm.com · www.a-storm.com
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MikroMikroMikrogggasturbinenasturbinenasturbinen   
KWK KWK KWK –––   von 30kW bis 4MWelvon 30kW bis 4MWelvon 30kW bis 4MWel   

Einzigartige wartungsfreie Luftlager Einzigartige wartungsfreie Luftlager Einzigartige wartungsfreie Luftlager    

EEE---quad Power Systems GmbHquad Power Systems GmbHquad Power Systems GmbH   
Kaiserstraße 100Kaiserstraße 100Kaiserstraße 100   

52134 Herzogenrath52134 Herzogenrath52134 Herzogenrath   
Tel.: 02407Tel.: 02407Tel.: 02407---904921090492109049210   
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Der Maßstab für Kompaktheit, Effizienz, Zu-
verlässigkeit und Sicherheit bei Mini-BHKW 
von 7,5 bis 50 kWel 
Leistung. Eigene Motor-
enentwicklung und 
Patente sichern den 
technischen Vorsprung.

Kraftstoffe: 
Erdgas, Flüssiggas, 
Biogas, Klärgas

KW Energie GmbH & Co. KG 
Neumarkter Straße 157
92342 Freystadt

T 09179 96434 - 0
M info@kwenergie.de
W www.kwenergie.de

Strompreis-
bremse.
Mit hocheffi  zienten
BHKW Anlagen von 2G.

2G. Kraft-Wärme-Kopplung.

2G Energy AG | www.2-g.de

BHKW

BU Power Systems GmbH & Co. KG
Perkinsstraße 1 | 49479 Ibbenbüren
T: 05451 / 50 40 0 | F: 05451 / 5040 100
www.bu-perkins.de | info@bu-perkins.de

Gasmotoren von 10 bis 1.000 kW
Service | Ersatzteile 

BU Power Systems ist Perkins  4000 Series Gas Centre of Excellence®

SOKRATHERM GmbH Energie- und Wärme technik
Milchstraße 12 · 32120 Hiddenhausen 
0 52 21.96 21- 0 · www.sokratherm.de

ERDGAS
KLÄRGAS
BIOGAS

Internetfähige
BHKW-Kompaktmodule
50 bis 500 kWel

Höchste Effizienz bei 
Blockheizkraftwerken
130-530 kWel

Biogas|Erdgas|Klärgas

SCHNELL Motoren AG
Tel.: +49-75 20-96 61-0
www.schnellmotor.de
 

BHKW-Systeme Weigelt GmbH
Service und Vertrieb

Bahnhofsplatz 2 · 86459 Gessertshausen
Tel.: +49 (0) 82 38 / 9 64 77-0  

Fax: +49 (0) 82 38 / 9 64 77-46
www.bhkw-systeme-weigelt.de

Sie benötigen / Wir bieten Ihnen
– Motorreparaturen und Wartungsverträge

Original MAN-Ersatzteile
– Gasmotorenzubehör

Gasmischer / Drehzahlregelungen
Katalysatoren
Motorsteuerungen
Ölniveauregler
Zündkerzen z. B. Denso

Autorisierter Fachhändler für 
digitale Zündsysteme von: 

BHKW-Service

ago congelo® – 
Absorptionskältemaschinen 
für Temperaturen unter 0°C

www.ago.ag

Die Lösung für Ihr KWKK-Projekt.
Abwärme clever nutzen. 

in Deuts� land bis 2030

Dezentrale 
Energieerzeugung

www.energie-und-management.de

STUDIE
Je� t bestellen!

108,5

CundW_Anzeigen.indd   1 07.01.13   13:21

STUDIE

The European 
market

www.energiemarkt-medien.de

for 10 kWe - 
400 kWe 
power systems - 
natural gas CHP 
& biogas

Je� t bestellen!

CundW_Anzeigen.indd   2 20.08.12   16:52

Blockheizkraftwerke
www.funkesenergie.de

Es bleibt dabei:
saubere Energie
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FP20 Blockheizkraft werk

Frako Power Systems GmbH & Co. KG, 79331 Teningen, Germany

Das original Volkswagen BHKW mit höchsten 
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tionsanlagen eingesetzt. Die elek-
trischen Wirkungsgrade erreichen 
bis zu 42 Prozent, die thermischen 
Wirkungsgrade bis zu 103 Prozent 
(Brennwertnutzung). Der spezifi -
sche CO 2 -Ausstoß der Anlagen be-
trägt zwischen 214 g und 270 g pro 
kWh elektrisch (der Benchmark 
für GUD-Anlagen beträgt 365 g 
pro kWh elektrisch). Die Senkung 
der CO 2 -Emissionen der Unter-
nehmen beträgt bis zu 70 000 t pro 
Jahr.

 Elf überzeugende 
KWK-Konzepte 

Nach eingehender Diskussion 
kamen die Experten der Jury zu 
einem einstimmigen Votum zu-
gunsten des BHKW des Monats 
Juni 2015. Es handelt sich hier um 
eine Kraft-Wärme-Kälte-Kopp-
lungsanlage (KWKK), die aus 
einem erdgasbetriebenen BHKW 
vom Typ 16V4000L64 der MTU 
Onsite Energy GmbH in Augsburg 
mit 2 000 kW elektrischer und 
thermischer Leistung sowie einer 
Absorptionskältemaschine der 
Baureihe 16 LJ der Carrier GmbH 
in Unterschleißheim mit 738 kW 
Kälteleistung besteht. Die von der 
Gammel Engineering GmbH ge-
plante und errichtete Anlage be-
treibt die Osram Licht AG in ihrem 
Halogenlampenwerk im ober-
bayerischen Eichstätt. Der Stand-
ort besteht seit 1962 und hat sich 
kontinuierlich weiterentwickelt: 
Auf den automatisierten und com-
putergesteuerten Hochleistungs-
fertigungslinien werden pro Jahr 
etwa 380 Mio. Leuchtmittel herge-
stellt. In den vergangenen Jahren 
wurde der Wärmebedarf an die-
sem Standort durch drei Gaskessel 
mit insgesamt 4 MW Heizleistung 
gedeckt. Für die Kühlung der Pro-
duktionsmaschinen wurden 32 
über das Werk verteilte Kompres-
sionskältemaschinen genutzt.

 Keine Projekte mit 
Biogas und Biometh an 

Das in der industriellen und kom-
munalen Energieversorgung mit 
KWK- und KWKK-Projekten er-
fahrene Beratungs- und Planungs-
büro Gammel in Abensberg hat 
zunächst die Lastgänge am Stand-
ort ermittelt und auf den tatsäch-
lichen Bedarf hochgerechnet, um 
den darauf basierenden tatsäch-
lichen Bedarf zu dimensionieren. 
Um auch in den Sommermonaten 
eine möglichst hohe Auslastung 
der KWKK-Anlage bei wärmege-
führter Fahrweise zu erreichen, 
wurden ein Erdgas-BHKW sowie 
eine Absorptionskältemaschine 
installiert. Das BHKW liefert die 
Wärme zum Antrieb der Kältema-
schine; überschüssige Wärme wird 
für die Beheizung des Standortes 
verwendet oder in einem Puffer 
mit 50  m³ Volumen zwischen-
gespeichert. Das sichert auch 
im Sommer eine ausreichende 
Mindestlaufzeit des BHKW. Die 
Lithiumbromid-Absorptionskälte-
maschine speist mit einer Vorlauf-
temperatur von 13 °C in das neu 
verlegte Kältenetz mit 530 m Länge 
ein. Im Rücklauf hat das Wasser 
eine Temperatur von 19 °C. Tech-
nisch bietet die Anlage die Mög-
lichkeit für einen wärmegeführten 
wie auch für einen stromorientier-
ten Betrieb. Das erhöht die Flexi-
bilität. Zudem ist die KWK-Anlage 
so bereits für die Anforderungen 
des mit dem Strommarktgesetz zu 

Mit KWK gegen Sauergas
 Standort: 
Erdgasaufbereitungsanlage der 
ExxonMobil Production Deutsch land GmbH 
in Großenkneten

 Planung/Bau 
ILF Beratende Ingenieure GmbH, Münch en

 Besonderheit: 
Gasturbinen-Generator-Einheit mit 
30,5 MW el  zur Stromerzeugung, 
Abhitz ekessel zur Produktion von stündlich  
80 t Prozessdampf (30 bar, 370 °C)

 Anlage: 
Gasturbine vom Typ MS5002E (Frame 5E) 
mit 90 MW Feuerungswärmeleistung 
von GE Oil & Gas; Dampferzeuger mit 
22 MW Feuerungswärmeleistung der 
Josef Bertsch  GmbH, ausgeführt als 
Abhitz ekessel mit Zusatz feuerung

 Umweltsch utz : 
Der CO 2 -Ausstoß wird im Vergleich  zum 
vorherigen Energieerzeugungskonzept um 
jährlich  etwa 70 000 t/a reduziert 

 Konstantes Klima
für höch ste Präzision   
  Betreiber/Standort:  
Masch inenfabrik Berth old Hermle AG, 
Gosheim

 Besonderheit: 
Auf die Klimatisierung einer Montagehalle 
abgestimmte Kraft -Wärme-Kälte-
Kopplung

 Anlage:  
Kaskade aus drei Erdgas-BHKW fp20 
der frako power systems GmbH, Teningen, 
mit jeweils 19,2 kW el  und 36,1 kW th   
(Gesamtwirkungsgrad 94,7 %); 
Absorptionskälteanlage Wegracal 
SE80 der EAW Energieanlagenbau 
Westenfeld GmbH, Römhild

 Wirtsch aft lich keit:  
Investition in die KWKK-Anlage soll 
sich  in etwa fünf Jahren amortisieren

 Umweltsch utz :  
spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des BHKW-
Stroms ca. 214 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft :  
Jan van het Reve, Tel. 0 76 41 / 54 32 00,
jr@frakopowersystems.de 

BHKW des Monats 
Mai 2015

BHKW des Monats 
Juli 2015

KWK für Münch ner Tradition
  Betreiber/Standort:  
Augustiner Bräu Wagner KG, Münch en

 Besonderheit:
 Auf den Prozesswärmebedarf der Brauerei 
abgestimmte Kraft -Wärme-Kopplung

 Anlage:  
Zwei Erdgas-BHKW JMS 412 von 
GE Jenbach er mit jeweils 880 kW el  und 
924 kW th   Leistung. (Gesamtwirkungsgrad 
87,9 %), zwei Hoch druck heißwasserkes-
sel mit jeweils 7,8 MW Feuerungswärme-
leistung der Hoval GmbH

 Auskunft :  
Berth old Kessler,
 Tel. 07 51 / 8 88 33 33 22, 
berth old.kessler@energas-gmbh.de 

BHKW des Monats 
August 2015
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 Abgaswärmetauscher

 Dampferzeuger

 Gaskühler / Gaserwärmer

 Sonderanwendungen

 Zusatzkomponenten

Energiepark 26/28   91732 Merkendorf
+49 9826-65 889-0 info@enkotherm.de
www.enkotherm.de

THERM

 Abgaswärmetauscher

THERM
Unsere Leistung - Ihr Erfolg

Fon (0 21 71) 70 98-0 · www.stange-laermschutz.de

Schalldämpfer · Schallschutzwände
Maschinen-Kapselungen · Lüftungsbauteile
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Sch allsch utz 

KÖTHEN Tel: + 49 (0)34 96/66-110 Fax: -200
DUISBURG Tel: + 49 (0) 2 03/51 877-140 Fax: -938

Wärmetausch er

www.aprovis.com

 Abgaswärmetauscher 
 Dampferzeuger-Systeme
 FriCon – Gaskühlung
 ActiCo – Aktivkohlefilter
 Katalysatoren
 Service

Ornbauer Str. 10 · 91746 Weidenbach 
Tel.: +49 (0) 9826 / 6583 - 0 · info@aprovis.com

www.dampfkessel.com

• Komplettanlagen und 
 Engineering
• Mobile Energiezentralen
• Mietkessel
• Kraft-Wärme-Kopplung
• 24h-Rundum-Service
• Fachhandel
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Serverkühlung mit Abwärme
Standort: 
Heizkraft werk Werder (Havel)

 Betreiber : 
e.disth erm Wärmedienstleistungen GmbH, 
Potsdam

 Planer : 
a.v.e. Energieberatungs- und 
Planungsgesellsch aft  mbH, Berlin

 Besonderheit : 
Optisch  ansprech endes, sch allgesch ütz tes 
BHKW im Betondoppelcontainer; 
Primärenergiefaktor der Fernwärme 
von 0,5 durch  Einsatz  von 
Bioerdgas

 Anlage : 
BHKW der SES Energiesysteme 
GmbH, Berlin, mit MWM-Motor 
TCG 2016 V08C, 400 kW el  und 
420 kW th  

 Wirtsch aft lich keit : 
Investition von rund 600 000 Euro, 
Amortisation in knapp 5,5 Jahren

 Umweltsch utz  : 
CO 2 -Einsparungen 3 000 t/a

 Auskunft  : 
Kea Lehmberg, 
Tel. 0 30/31 90 07 35,
presse@ses-energiesysteme.com

Martin Kleindl, 
Tel. 03 31 /23 43127,
martin.kleindl@edisth erm.de

Kombination mit 
Wärmepumpe
  Standort : 
M-Color Karosserie Lack iererei GmbH, 
Berlin

 Ausführung/Betreiber : 
Getec Service Berlin GmbH

 Planung :
Ingenieurbüro Steff en Görst, Berlin

 Besonderheit :
Kombination eines BHKW mit 
Wärmepumpe und Brenneranlage 
sowie Wärmerück gewinnung mit 
Betonkernspeich ertemperierung

 Anlage : 
Erdgas-BHKW vom Typ XRGi 20 mit 
20 kW el  und 39 kW th   von EC Power, 
Wärmepumpe mit 20 kW Leistung der 
König Wärmepumpen GmbH, zwei 
2 500-l-Puff erspeich er, fünf Gasbrenner 
von Riello

 Wirtsch aft lich keit : 
Die Gesamtinvestitionen beliefen sich  
auf 150 000 Euro; für das BHKW wird mit 
einer Amortisationszeit von rund sieben 
Jahren gerech net

 Auskunft  : 
Dietmar Proch now, 
Tel. 0 30 / 39 60 16 12, 
dietmar.proch now@getec.dee
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 Wärmeauskopplung
bis zum Kaltwasserniveau 
  Standort:  
Werksgelände der Airbus Deutsch land 
GmbH, Stade

 Betreiber:  
Airbus Deutsch land GmbH

 Planung:  
Mecoplan GmbH, Köln

 Besonderheit:  
Einsatz  von Mikrogasturbinen; 
Außenaufstellung der KWK-Anlage in 
einem Sondercontainer

 Anlage:  
Zwei Mikrogasturbinen C65 von Capstone 
mit je 65 kW el  und je 126 kW th  , Lieferant 
E-Quad Power Systems GbR, Aach en

 Wirtsch aft lich keit:  
Investition von 565 000 Euro für die 
Planung und die Container-KWK-Anlage; 
die Amortisationszeit liegt voraussich tlich  
bei rund vier Jahren

 Auskunft :  
Mich ael Granrath , 
Tel. 02 21 / 16 94 51 86, 
granrath @mecoplan.de

 

BHKW des Monats 
September 2015

BHKW des Monats 
Oktober 2015

BHKW des Monats 
November 2015
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erwartenden neuen Marktdesigns vor-
bereitet. Dank der guten Abstimmung 
der Gesamtanlage erreicht der Motor 
eine Auslastung von jährlich rund 
8 000 Vollbenutzungsstunden.

 Einstimmiges Votum der 
B.KWK-Jury 

Die Kältemaschine soll pro Jahr 
7 800 Stunden in Volllast laufen. 
Auf diese Weise werden am Stand-
ort 16 Mio. kWh Strom erzeugt und 
direkt im Unternehmen verbraucht, 
was etwa der Hälfte des Jahresbedarfs 

Folgende Aspekte an dem KWKK-Konzept 
haben die Jury besonders überzeugt:
1. Die gründlich e Analyse der Lastgänge und die darauf basierende Dimensionierung des KWKK-Systems führen zu einer überzeu-

genden Auslastung über das gesamte Kalenderjahr und damit zu einer guten Aussch öpfung des vorhandenen Energieeinspar- und 
Emissionsminderungspotenzials. Zudem wurde bei der Gestaltung der Anlage berück sich tigt, dass infolge der zu erwartenden Ver-
änderungen durch  das neue Energiemarktdesign im Rahmen der Energiewende auch  Umstellungen im Betriebsregime erforderlich  
werden könnten.

2. Die Substitution von 32 über das Werk verteilten elektrisch  betriebenen Kompressionskältemasch inen durch  eine Absorptionskälte-
masch ine, die mit Wärme aus einem hoch effi  zienten, erdgasgefeuerten Motor-BHKW angetrieben wird, stellt eine wesentlich e 
Steigerung der Energie- und Umwelteffi  zienz an diesem Standort dar. Das wird auch  durch  die deutlich e Senkung des spezifi sch en 
CO 2 -Ausstoßes gegenüber dem früheren Strombezug der Kompressionskältemasch inen belegt.

3. Die hohe Auslastung der komplett en Anlage führt dazu, dass vor Ort die Hälft e des erzeugten Stroms verbrauch t und 77 Prozent der 
Heizwärme und 73 Prozent des Kühlbedarfs in der Produktion genutz t werden. Dadurch  wird auch  das Stromnetz  nich t unwesentlich  
entlastet. Mit der Möglich keit, die Anlage sowohl stromorientiert als auch  wärmegeführt betreiben zu können, ist das Konzept zudem 
zukunft sfähig. Denn die Anlage kann dem Netz betreiber eine erhöhte Flexibilität im Rahmen des neuen Strommarktdesigns bieten.

4. Das sehr gut durch dach te und allseitig abgestimmte Anlagenkonzept mit hohem ingenieurtech nisch em Know-how kann mit Hilfe 
kompetenter Planer und Berater gut in zahlreich en weiteren Unternehmen – auch  in ganz anderen Branch en – in ähnlich er Weise 
nach vollzogen werden.

ALLES IM 
GRÜNEN BEREICH

... mehr als Leckageüberwachung

BRANDES GMBH
Ohmstraße 1 ·  D-23701 Eutin
Tel. +49 (0) 45 21 807-0   Fax  -77
brandes@brandes.de
www.brandes.de

Fernwärmenetze sind hohen mechanischen und 
thermischen Belastungen ausgesetzt. Unzureichende 
Leckageüberwachung führt häu�g zu spät entdeckten 
Schäden mit hohen Reparatur- und Folgekosten.

Mit jahrzehntelanger Erfahrung unterstützt BRANDES 
beim Au�au und Betrieb durch perfekt aufeinander 
abgestimmte Produkte und Dienstleistungen:

• Beratung, Konzeption, Planung, Realisierung 
• Entwicklung und Produktion aus einer Hand
• Systemüberwachung und Analyse von
 Anlagenzuständen
• Dokumentationen von Anlagen und Systemen

Ihr Vorteil einer langfristigen Partnerscha� mit BRANDES: 

• neutrale Beratung durch den Marktführer
• hohe Versorgungssicherheit für Ihre Kunden
• niedrige Reparaturkosten Ihres Fernwärmenetzes
• langfristig kontinuierliche Gewinnerwartung

Wir kaufen gebrauchte
Stromaggregate und Motoren,

Gas oder Diesel
ab 250 kva bis 5000 kva.

Alle Fabrikate und Baujahre,
auch für Ersatzteile.

Lihamij
Leende Holland

Tel.: 0031 40 2 0614 40
E-mail: Sales@Lihamij.com

ZU KAUFEN GESUCHT

Die weltweit erste Wirbel-
schicht-Dampfvergasungs-
Großanlage wurde 2001 im 

burgenländischen Güssing in Be-
trieb genommen. Weitere Anlagen 
in Österreich folgten in Oberwart 
und Villach. International wurden 
zwei Großanlagen im schwäbi-
schen Senden sowie in Göteborg 
gebaut, die auf der Technologie der 
TU Wien beruhen. Das Verfahrens-
konzept setzte neue Maßstäbe in 
der Biomasse-Vergasungstechnik, 
weil es Wärme bereitstellen und 
gleichzeitig einen chemischen 
Energieträger erzeugen kann.

   „Die entscheidende Idee bei 
der Zweibett-Wirbelschicht-Ver-
gasung ist, dass wir den Prozess in 
zwei verschiedene Kammern auf-
teilen“, erklärt Johannes Schmid 
vom Institut für Verfahrenstechnik, 
Umwelttechnik und Technische 
Biowissenschaften der TU Wien. 
In der einen Kammer wird der 
Brennstoff bei hohen Temperatu-
ren in ein wertvolles Produktgas 
umgewandelt. Weil sich in dieser 
Kammer keine Luft, sondern Was-
serdampf befi ndet, verbrennt das 
Gas nicht. Feste Restbestandteile 
des Brennstoffes gelangen in die 
zweite Kammer, wo Luftsauerstoff 
zugeführt wird und die Verbren-
nung stattfi ndet. Diese liefert die 
nötige Hochtemperaturwärme für 
die erste Kammer, die mit Hilfe 
von heißem Sand, der zwischen 
den Kammern zirkuliert, übertra-
gen wird. Im Gegensatz zu einem 
gewöhnlichen Verbrennungsofen 
weist dieses Verfahren also zwei 
getrennte Gasströme auf: Einen 
Abgasstrom aus der Verbrennungs-
kammer und einen Produktgas-
strom aus der Vergasungskammer, 
aus dem beispielsweise Wasserstoff 

oder synthetische Kraftstoffe gewon-
nen werden können.

Bislang werden in großen Biomas-
severgasungsanlagen hauptsächlich 

hochqualitative, homogene Holz-
hackschnitzel eingesetzt. An der TU 
Wien wurde nach zweijähriger Vor-
bereitungsarbeit nun eine neue Ver-
suchsanlage in Betrieb genommen, 
die mit einer sehr breiten Palette an 

Brennstoffen zurechtkommen 
soll. „Durch eine neuartige Re-
aktorkonstruktion kommen der 
Brennstoff und dessen Produktgas 
viel intensiver in Kontakt mit dem 
wirbelnden heißen Sand, daher 
funktioniert die Vergasung nun 
auch mit schwierigen alternativen 
Brennstoffen besser“, erläutert 
Schmid. Im Blick hat er dabei vor 
allem kostengünstige minderwer-
tige Brennstoffe: „Abfälle aus der 
Papier- und Holzindustrie kommen 
in Frage. Wir werden aber auch Ab-
fallfraktionen oder andere biogene 

Reststoffe wie Zuckerrohr- und Oliven-
bagasse testen. Auch Biomasse-Kohle 
Mischungen oder sogar Klärschlamm 
können auf diese Weise verwertet wer-

den.“ Geplant ist, nun Versuchsreihen 
mit ganz unterschiedlichen Brennstof-
fen durchzuführen.

Die Wirbelschicht-Dampfvergasung 
wird an der TU Wien seit Anfang der 
1990er Jahre unter der Leitung von 
Hermann Hofbauer entwickelt. Der 
Professor sieht großes Potenzial in 
diesem neuen Vergasungskonzept. 
Denn der Trend in der Energiever-
sorgung gehe von großen zentralen 
Kraftwerksanlagen zu kleineren, loka-
len Lösungen. „Interessant könnten 
solche Anlagen besonders für große 
Unternehmen sein, in denen viel ver-
wertbare Reststoffe anfallen“, betont 
Hofbauer. Die Verwertung von an-
fallenden Reststoffen könne zudem 
CO 2 -Emissionen reduzieren und den 
Anteil erneuerbarer Energien am be-
treffenden Standort erhöhen.      

 Optimierte Wirbelsch ich t in Wien 
 Die TU Wien hat ihre Wirbelschicht-Dampfvergasung weiterentwickelt, so dass 

nun auch schwierige Reststoffe verwertet werden können.   VON MICHAEL PECKA 

entspricht. Mit etwa 5,5 Mio. kWh pro-
duzierter Wärme kann der jährliche 
Heizbedarf zu 77 Prozent gedeckt wer-
den. Die pro Jahr etwa 5,7 Mio. kWh 
Kälte aus der Absorptionskältema-
schine decken den Kühlbedarf der 
Produktionsanlagen zu 73 Prozent. 
Das Investitionsvolumen für dieses 
Projekt, zu dem neben der Energie-
zentrale auch die zentrale Kühlwasser-
verteilung gehört, betrug insgesamt 
rund 3,5 Mio. Euro. Der spezifi sche 
CO 2 -Ausstoß des BHKW-Stroms liegt 
bei 270 g/kWh (der GuD-Benchmark 
beträgt 365 g/kWh).      

 Johannes Sch mid in der Versuch sanlage: „Durch  eine neuartige 
Reaktorkonstruktion kommen der Brennstoff  und dessen Produktgas viel 
intensiver in Kontakt mit dem wirbelnden heißen Sand“ 
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